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Was ist PINGO?

 PINGO steht für "Peer Instruction for very large groups"

 PINGO ist ein webbasiertes Audience Response System (ARS) 
oder Classroom Response System (CRS) 

 PINGO wurde an der Universität Paderborn entwickelt und 
kann kostenlos genutzt werden → coactum GmbH

 PINGO ist webbasiert und hat mehr als 22.000 Nutzer

 PINGO nutzt die bei den Studierenden vorhandene Hardware 
(Smartphones, Tablets, Laptops …)

 PINGO aktiviert die Studierenden zur Teilnahme
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Peer Instruction

 interaktive Lehrmethode, die der Harvard‐Professor Eric Mazur in 
den frühen 1990er Jahren populär gemacht hat

 ist ein schülerzentrierter Ansatz mit umgedrehtem Klassenzimmer 
("Flipped Classroom")

 neue Rollen von Lehrskript/‐buch und Vorlesung

 Lehrskript dient den Studierenden zur Erarbeitung des Stoffes

 Vorlesung vertieft das Verständnis der Inhalte, erläutert mögliche 
Schwierigkeiten und gibt Anwendungsbeispiele 

 kontrolliert anonym das Verständnis des Stoffes über Fragen

 ermöglicht die  aktive Mitarbeit der Studierenden in der Vorlesung
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Quelle: nach Biggs 1999: Levels of Teaching Competence

Level 3

Fokus:
Was der Student macht

"aktiv lernen/verstehen"

Prof. Dr.‐Ing. Thomas Gäse5 17.01.2019

Levels of Teaching Competence

Level 2

Fokus:
Was der Lehrer macht

"blame the teacher" 

Level 1

Fokus:
Was der Student ist

"blame the Student" 

blame = Schuld
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Entwicklung der Studierenden von Schülern zu Absolventen

Quelle: https://www.diz‐bayern.de/publikationen/dina/371‐2017‐juni‐aktivierung‐in‐heterogenen‐gruppen‐was‐mint‐lehre‐bewirken‐kann
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Typischer Ablauf der Peer Instruction mit PINGO

Präsentation von Lerninhalten und Stellen einer Aufgabe/Frage

Auswertung der Antworten und Einleitung der nächsten Phase

Erfassung und Lösung der Aufgabe/Beantwortung der Frage

Quelle: https://groups.uni‐paderborn.de/winfo2/pingo/misc/PINGO_Didaktische%20Handreichung%20Einsatzm%C3%B6glichkeiten_final.pdf

Angepasste 
Wiederholung der 
Präsentation und 
der Aufgabe

Diskussion mit dem 
Nachbarn (Peer 
Discussion)

Erläuterung 
verbliebener 
Unklarheiten und 
Fortsetzung der 
Veranstaltung

> 75 % richtig25‐75 % richtig< 25 % richtig
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Wie funktioniert PINGO?

 Abstimmung mit Smartphone, Tablet‐PC, Laptop, …

 Funktioniert über Browser ‐ Browser öffnen

 Google‐Suche: pingo coactum

 https://pingo.coactum.de

 Eingabe der Session‐Nummer 248662

 Auswahl der Frage und Start der Umfrage

 Beantwortung der Frage in einer vorgegebenen Zeit

 Nach Ablauf der Zeit erfolgt die Ergebnispräsentation

 Integration der Abfragen in die PowerPoint‐Präsentation
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1. Umfrage (Session‐ID: 248662)

Wer eine hypobare Sugillation hat, der …

o hat eine Vorliebe für Staubsauger.

o sollte zum Arzt gehen.

o sollte besser einen Rollkragenpullover tragen.

o ist besonders wetterfühlig.

https://pingo.coactum.de/
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Lösung

 wissenschaftlicher Ausdruck für eine durch Unterdruck 
entstandene Hautblutung oder einen Bluterguss

 einfach gesagt: "Knutschfleck"

 also ist die richtige Antwort: … sollte besser einen 
Rollkragenpullover tragen

 gute Distraktoren tragen zur Verwirrung bei

 Prinzip WWM ‐ Günther Jauch
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Charakteristik von PINGO

Quelle: http://trypingo.com/de/features/
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Vergleich zwischen Clicker und PINGO 

Merkmal Clicker TurningPoint® PINGO

Gerätebasis auszuteilende Clicker
eigene Smartphones, Tablet‐
PC's, Laptops 

Organisationsaufwand
Ausgabe und Einsammeln der 
Clicker

Geräte sind vorhanden

Teilnehmer
= Anzahl der vorhandenen 
Clicker

unbegrenzt mit 
vorhandenem Gerät

Fragendarstellung nur auf Folie auf Folie und Gerät

Antwortmöglichkeiten
nur einfache oder mehrfache 
Auswahl

einfache oder mehrfache 
Auswahl, Text, Zahlen

Personenzuordnung möglich nicht möglich

Kosten 4.000,‐ € für 100 Stück kostenlos

Wartungsaufwand Batteriewechsel kein
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Wie wird PINGO eingesetzt?

Quelle: http://trypingo.com/de/tour/
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Fragetypen

Möglichkeiten in PINGO:

 Auswahlfragen

- Single‐Choice‐Fragen (nur eine richtige Antwort)

- Multiple‐Choice‐Fragen (mehrere richtigen Antworten)

 Numerische Fragen (Eingabe einer numerischen Lösung)

 Freitextfragen (Eingabe von Text)

nutzen für:

 Wissensfragen  einfache Abfragen

 Kompetenzfragen  Handlung auslösend

 Branching‐Fragen  Entscheidung über weiteren Verlauf
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Einsatzvarianten von PINGO 

1. zu Wiederholungszwecken

- Einsatz zur Wiederholung von Wissen aus der vorangegangenen 
Lehrveranstaltung (z. B. Vorlesung, Übung)

- Einsatz zur Wiederholung von Wissen aus einer vorangegangenen 
Selbstlernphase (z. B. Einzel‐ oder Gruppenarbeit

2. zur Begleitung einer Lehrveranstaltung

- aktive Einbeziehung der Studierenden in die Lehrveranstaltung

- nach einer inhaltlichen Phase

- zur Steuerung des weiteren Verlaufs der Lehrveranstaltung

3. zu Assessment‐ und Kontrollzwecken

- am Ende einer Lehrveranstaltung

- am Ende einer thematischen Einheit (z. B. zur Prüfungsvorbereitung)
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Was bringt PINGO?

 ermöglicht die Kontrolle des Verständnisses

 aktiviert die Studierenden zur direkten Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung

 sichert die Anonymität bei der Abstimmung

 gibt dem Dozenten ein direktes Feedback

 ermöglicht vorbereitete Fragen und spontane Fragen

 ermöglicht Entscheidungen über den weiteren Verlauf der 
Lehrveranstaltung

 ermöglicht interessantere interaktive Vorlesungen mit 
vielen Studierenden
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Zusammenfassung

 PINGO = Peer Instruction for very large groups

 PINGO ist auf verschiedenen Geräten über einen 
Internet‐Browser zur Fragenbeantwortung nutzbar 
(Classroom Response System)

 Voraussetzung ist ein funktionierendes WLAN

 PINGO unterstützt die aktive Teilnahme der 
Studierenden an der Lehrveranstaltung

 Dozent bekommt aktuelles Feedback

 Gestaltung der Fragen ist besonders wichtig  


